
Sommernachtstraum

Indian Sunset

Pink Paradise

Silbersommer

Der Name „Sommernachtstraum“ beschreibt den Charakter dieser Kompo-

sition sehr treffend. Die vielen dunkellaubigen Stauden kontrastieren hervor-

ragend zu den überwiegend violettblauen Blüten. Ergänzt mit filigranen

Gräsern strahlt diese Pflanzung eine edle Eleganz aus. Dieses einmalige

Erscheinungsbild wird durch die vielen speziellen Stauden unterstrichen. Der

Sommernachtstraum gedeiht auf einem normalen Gartenboden. Mit einer

guten Bodenvorbereitung muss Staunässe unbedingt vermieden werden.

Die Gäste aus Nordamerika bestimmen das Bild und werden harmonisch

mit europäischen Pflanzen kombiniert. Warme Blütenfarben von gelb bis

rot sorgen für ein leuchtendes Blütenfeuerwerk. Die grünen Blattfarben

hinterlassen einen frischen Eindruck. Sämtliche Stauden dieser Komposition

zeichnen sich durch große Robustheit und Langlebigkeit aus. Besonders gut

zum Tragen kommen diese Eigenschaften an einem sonnigen Standort mit

einem mäßig trockenen bis frischen Boden. Staunässe ist zu vermeiden.

Der „Silbersommer“ bezaubert sein Publikum mit einem silberblauen Far-

benspiel des Laubes und wechselnder Blütenpracht zu den verschiedenen

Jahreszeiten. Selbst im Winter bietet die Pflanzung mit den prägnanten

Strukturen, vor allem bei Raureif und Schnee, einen reizvollen Anblick. Der

„Silbersommer“ verwandelt sich allmählich. Zunächst bedecken Schnell-

entwickler die Fläche und sorgen rasch für Farbe. Im Laufe der Zeit werden

sie mehr und mehr von den langsamer wachsenden, langlebigen Arten

abgelöst.

Falls Sie sich für ein Mulchen der Fläche entscheiden, sollte dies dem

Charakter der Pflanzung entsprechend mit Split (5–8 mm) erfolgen. Der

„Silbersommer“ gedeiht an vollsonnigen Standorten auf durchlässigen,

trockenen Böden. Deshalb ist der „Silbersommer“ auch als Straßenbegleit-

grün zu empfehlen.

Die eher grazilen Pflanzen wachsen auch noch im lichten Schatten und wer-

den begleitet von robusten Bodendeckern. Ab Mai beginnen die Stauden mit

einem kräftigen Flor in frischen rosa Tönen. Im Herbst setzen Gräser kräftige

Akzente und werden von herbstblühenden Stauden in ihrer Wirkung unter-

strichen. Ganz wichtig sind die Blumenzwiebeln. Sie bringen im Frühjahr

Farbe und sind als Frühlingsboten willkommene Gäste. Die Stauden dieser

Komposition mögen einen frischen bis feuchten sowie durchlässigen Boden.
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